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dl. 15 Recept vor die dörre oder schwindsucht.
Drstlich nimm zuckercand sechs loth, weinbeerlein, rapontica, iedes zwey
^ loth, süßc holtz anderthalb loth, feigen, süß-wurtzeloder engelsüsse

iedes eine Hand voll, blaue veilgen ein loth, salben. Hirschzungen,goldenes
leberkraut, lungenkraut, eichenes laub,ehrenpreiß,wermuth, centauer oder
tausend güldenkraut «des eine Hand voll, rhabarbara ein quintlein. Die¬
se kräuter und spmes klein geschmtten, daraufgiessezweymaaß guten ge¬
rechten alten wem^ und so viel wasser, laß drey finger einsieden, daß kein
dampffdarvon kommt, laß es aufkcm' blosse erden sitzen, davon triock alle
morgen laulicht ein halb seidel und alle abend auch so vtchdoch nicht so warm
sondern kcller-kühl, man kan auf diese trauter den trug noch einmal angich
sen und sieden lassen.
n. ,6 Ein anders für die dörre.
(V>imm zichorien - huflattig - florentinische veilgen - vorragen-wurtzel,
^ ^ «des ein loth, hufiattig blatter, frauen-haar, lungen-kraut, gundel-
reden, chrenprelß, iedes eine halbe Hand voll, melonenkern zwey loth, kleine
weinbeel/ei..'anderthalb loth, brustbeerlein neune ftischedattelnvier,blaue
vw^en borragenblüte, ochsenzungenblüre, ledes so viel man zwischen drey
fing«« fassen kan, zimmet anderthalb quintlein. muscatenblüthe, saff-
ran, iedes ein quintlein, dieses alles vermischt, soll in einen hann gefüllt
werden. Man kau auch nach belieben vier oder fünff loth zucker-rosat dar-
zu nehmen.
Item: Vordiedörrund hustendas apostem-wasser
Item: Das wasser
Item: Ist gut das wasser
Item: Derbrust-safft
Item: Istgutdasfuchs-öl
Item: Die eichene mistel-salbe
Item: Die salbe
Item: Das pulver
Item: Das tränctlein > _________________

Vor die geschwollenen dippel oder Hügel
1 ist dieses gut.

imm päppeln, blauveilgen-kraut, chamillen, eybisch, f«num ^r«.
^um.leinsaamen in milch gesotten, undmemeblasengefüllt, und
also warm aufgelegt. ^

f«l.2 ; num. 4 5
ful ,4 num. z l
ldl. l f NIIM. ;z
iä/. 40 num. 5
fol.6i num. z
fol. 7 l num. z
fal-75 num. l 5
fol. 9» num. 14
fol. l»z num. z

»
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N. 2 Vor alle geschwulsten, dippel, beulen, und Hügel
> zu zeitigen.

M nehme pappel-kraut, eyblsch, blauvei'gen-kraut, chamillen-blü-
" the, stein-klee, eybisch-wurtzel, lemsaamen, ln„um Cl-rc-am, jedes

einehandvoll, dieses pulver geflossen, koche es mit milch, leg es des tages
warm, wie ein brey etliche mahl über, es erweicht alle geschwulst, und macht
zeitigen.
Item: Derwund-balsam f^.59 «ums
Item: Die»lik^Mbe lol./o num.»

Vor den dampff.
Die Ui-rr^ ist wie im schweren athem.

Vl. i Gebrauch dieses.
MAmmschwefel-blütheoder blumen, weissen diptam, und ehren-preiß
<^^ machs zu pulver, eines so viel als des andern, davon alle tage eine
Messerspitze vollin einem frischen ey ausgetruncken.
Item: Das ysop-wasser, so ausgebrenntwild wie Hie andern.
Item: Der meerzmebel-M l"^5 »um. 5

Vor den Kib ^ oder mast - darm, wann er
heraus gehet,

n., kan man dieses gebrauchen:
MM himmelbrandt oder königkertzen, eysen-kraut, joßannes-
traut, und breit wegrich, siede dlese trauter in milch, dünste
oder bähe den krancken dam»t, hernach nimm fchnecken, thue
sie in ein häfelem oder töpfflein, streue saltz darauf, schüttet

und beutels, so geben sie einen schäum, denselben schäum schmiere auf
den dar» nachdem dünsten oder bähen, und drücke ihn hinein.

n. 2 Die versthrung dieses darms zu heilen.
N?imm altes baumöl und ein wenig pech, laß über dem ftuer zergehen,
-^^ rührdareinweltzen-mehl. daß es ein falblein wird, stretchsattfein tüch-
M und legs über den schaden

N.3
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